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7. Übungsblatt zur Vorlesung
Finanzmathematik I

1.Aufgabe: Es sei {xt}t≥0 eine Brownsche Bewegung, dW ({xt}0<t≤T ) sei das Wiener-Maß
und der Erwartungswert bezüglich W ist gegeben durch E[f ] =

∫
f({xt}) dW ({xt}0<t≤T ).

a) Berechnen Sie folgende Erwartungswerte (0 < t ≤ T ):

(i) E[xt ]

(ii) E[x2t ]

(iii) E[xnt ] mit n ∈ N beliebig.

Erinnern Sie sich dazu an die Formeln von letzten Übungsblatt 6.

b) Berechnen Sie die Varianz V[xt ] und die Standardabweichung
√
V[xt ] und skizzieren

Sie die Standardabweichung als Funktion von t ∈ [0, T ] etwa für T = 4.

Da sämtliche zu berechnenden Grössen von der Form
∫
f(xt) dW ({xt}0<t≤T ) sind und nicht

etwa
∫
f(xt1 , xt2) dW ({xt}0<t≤T ), können Sie hier das Theorem 4.1 aus der Vorlesung mit

m = 1 anwenden.

2.Aufgabe: Es sei {xt}t≥0 eine Brownsche Bewegung, dW ({xt}0<t≤T ) sei das Wiener-Maß
und E[ · ] bezeichne den Erwartungswert bezüglich des Wiener-Maßes. Weiter sei {St}t≥0 der
Preisprozess des Black-Scholes Modells, gegeben durch

St = S0 e
µt+σxt−σ2

2
t

Berechnen Sie den Erwartungswert E[St ] und die Varianz V[St ] . Benutzen Sie dazu wieder
das Theorem 4.1 aus der Vorlesung mit m = 1.

3.Aufgabe: Es sei {xt}t≥0 eine Brownsche Bewegung und dW ({xt}0<t≤T ) sei das Wiener-
Maß. Berechnen Sie die folgende Wahrscheinlichkeit für ein festes t ∈ (0, T ]:

Prob
[
|xt| ≥ 2

√
t
]

=

∫
χ
(
|xt| ≥ 2

√
t
)
dW ({xs}0<s≤T )

Dabei ist χ die Indikator-Funktion mit χ(A) = 1 falls die Aussage A wahr ist und χ(A) = 0
falls A falsch ist. Hinweis: Sie bekommen eine konkrete Zahl raus, die t’s kürzen sich weg.


